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Vorbemerkungen 
 
Die Summarische Eingangsanmeldung oder Entry Summary Declaration (ENS) wird 
EU-weit zum 1. Januar 2011 verpflichtend. Sie ist Teil des europäischen Import Control 
System (ICS) und stellt den ersten Meilenstein innerhalb des geplanten Automated Im-
port System (AIS) dar.  
 
Die EU-Vorabanmeldung wird auch Vorabanzeige, ESumA, Eingangs-SumA, Entry 
Summary Declaration, ENS oder 24hrs rule genannt. Ziel ist eine einheitliche Risikoana-
lyse auf europäischer Ebene. 
 
Vor der Ankunft von Nicht-EU-Gütern bei der ersten EU-Zollstelle müssen alle erforder-
lichen Daten mit einer gesetzlich definierten Vorlauffrist elektronisch eingereicht werden, 
z. B. müssen Frachtsendungen aus Übersee mindestens 24 Stunden vor der Verladung 
im Abgangshafen angemeldet werden. Dazu gehört auch Ladung, die in eine Freihan-
delszone eingeführt werden soll oder sogenannte FROB-Ladung (foreign cargo 
remaining on board). Summarische Eingangsanmeldungen basieren in der Regel auf 
den Frachtpapieren wie, z. B. B/L, AWB oder CMR. 

 

 

Advantage Pre-Declaration  

Mit Advantage Pre-Declaration bietet die dbh eine benutzerfreundliche Lösung für    
Carrier, Makler/Agenten, Speditionen und Transportunternehmen, um die Summari-
schen Eingangsanmeldungen in dem geforderten landesspezifischen Format zu erstel-
len und zu versenden. 
 
Advantage Pre-Declaration umfasst die folgenden Nachrichten: 
 

¶ Summarische Eingangsanmeldungen (ENS) 

¶ Umleitungsanzeigen (Diversion Requests) 

¶ Ankunftsanzeigen (Arrival Notifications) 

¶ Summarische Ausgangsanmeldungen (EXS) 
 

Advantage Pre-Declaration bietet eine Anbindung an alle EU-Länder. 
 
  



Wie Advantage Pre-Declaration funktioniert 

Advantage Pre-Declaration basiert auf moderner Technologie und kann unterschiedlich tief 
in bestehende Systeme integriert werden. Die Bandbreite reicht dabei von manueller Daten-
eingabe (Option 1) bis hin zu vollautomatischen Lösungen ohne direkte Nutzereingaben  
(Option 2).  
 
Die Anwendung kann als SaaS-Lösung (Software as a Service) in unserem professionellen 
3-tier Rechenzentrum genutzt aber auch im Lizenzkauf erworben werden. Verschiedene 
Service-Level mit unterschiedlichem Leistungsumfang wie z.B. Standard, Support Plus und 
24-Stunden-Support, gewährleisten einen reibungslosen technischen und fachlichen     
Support.   
 
 
 
Zu den Standardfunktionen gehören: 
 

¶ weltweiter Zugriff via Webbrowser 

¶ mehrsprachige Benutzeroberflächen 

¶ Kunden- und Stammdaten  

¶ Kopierfunktion, individuelle Ansichten  

¶ länderspezifische Plausibilitätsprüfungen 

¶ Erstellung von Reports 

¶ Filter anhand unterschiedlicher Kriterien 
(z.B. Reise- und/oder Ladehafen) 

¶ Rückmeldungen via E-Mail und/oder Schnittstelle 
 
 

 
  
Die Anwendung ist Teil der Customs Solutions der 
dbh und ist wie alle dbh-Lösungen schlank, einfach 
und optimal in bestehende Systeme integrierbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zwei Nutzungsmöglichkeiten von Advantage Pre-Declaration 

Für die Nutzung von Advantage Pre-Declaration können Sie zwischen einer Web-Lösung 
mit manueller Dateneingabe oder einer integrierten Lösung mit Schnittstellenfunktionen 
wählen. Auch eine teilweise Anbindung per Schnittstelle ist möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Option 1: Web-Lösung mit manueller Dateneingabe 

Dies ist die einfachste Möglichkeit zur Erstellung einer Summarischen Eingangsanmeldung. 
Sie brauchen nur einen Internetzugang (https) und Ihre Login-Daten. 
 
Im Hintergrund berücksichtigt Advantage Pre-Declaration alle länderspezifischen Zollvor-
schriften und die verschiedenen Kommunikationswege zum Zoll. Vor dem Versand Ihrer 
Daten wird durch Plausibilitätsprüfungen sichergestellt, dass Sie alle erforderlichen Informa-
tionen im richtigen Format erfasst  haben. 
 
Alle aktuellen Sendungen und die dazugehörigen Statusrückmeldungen werden einfach und 
praktisch angezeigt. So haben Sie Ihre Sendungen in die Europäische Union im Blick. 
 
 
 
 
 



Advantage Pre-Declaration 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          

  



Option 2: Integrierte Lösung mit Schnittstellenfunktionalitäten 

Schnittstellen unterstützen die Integration von Advantage Pre-Declaration in die vorhandene 
IT-Umgebung. So können Daten aus verschiedenen Betriebssystemen direkt mit  
Advantage Pre-Declaration ausgetauscht werden. Durch die Integration sollen: 
 

¶ doppelte Dateneingaben oder Updates vermieden, 

¶ elektronische Zollvorgänge in vorhandene Geschäftsvorgänge integriert und 

¶ Arbeitsabläufe soweit wie möglich in der gewohnten Softwareumgebung automati-
siert werden. 

 
Die dbh Logistics IT AG verfügt über jahrelange und umfassende Erfahrung aus Kundenpro-
jekten bei der Integration, Automatisierung und Überwachung von Schnittstellen. 
 
Advantage Pre-Declaration bietet standardisierte Schnittstellen auf XML-Basis. Kundenspe-
zifische Schnittstellen, z.B. EDIFACT, ASCII, CSV, IDOC und kundenspezifisches XML sind 
ebenso möglich.  
 
Für die Zollabfertigung erforderliche Zusatzinformationen können - entweder manuell oder 
automatisch - aus den Stammdaten des führenden Systems hinzugefügt werden.  
 
Die Kommunikation mit Advantage Pre-Declaration kann über Webservice, File Transfer 
(sFTP, FTP, OpenFT) und andere Kommunikationswege erfolgen. Die Automatisierung und 
Überwachung von Vorgängen wird mittels eines Service- und Schnittstellenmanagers ge-
handhabt.  
 
Advantage Pre-Declaration bietet periodische Statusänderungen pro Vorgang in Dateiform. 
Eine Summarische Eingangsanmeldung und ihr Status können direkt einem Objekt eines 
führenden Systems zugeordnet werden. Wenn die Erstellung und der Versand der 
EingangsSumA und der Statusmeldungen im Hintergrund verarbeitet werden, kann der  
Nutzer über die User-ID des führenden Systems oder per E-Mail über den Versand und den 
Erledigungsfortschritt informiert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Projektschritte für eine integrierte Lösung  
 
Ein dbh-Schnittstellenprojekt durchläuft einen Standard-Workflow mit verschiedenen   
Schritten, die unter anderem vom Grad der kundenspezifischen Anpassung abhängig sind: 
 
 

1 Projektdefinition 

¶ Eingangsbesprechung, Projektplan 
 

2 Schnittstellen-Workshop (optional) 

¶ Analyse der relevanten Vorgänge, Erstellung von Anwendungsfällen  

¶ Hardware-Rating  
 

3 Detailliertes Konzept (optional) 

¶ Schnittstellen-Konzept, Spezifikation für die Entwicklung  

¶ Abstimmung des go-live Szenarios  
 

4 Implementierung  

¶ Installation des Testsystems, Software- und Schnittstellentests  

¶ Installation und Konfiguration des Produktionssystems  
 

5 Software-Abnahme und Inbetriebnahme  

¶ Training, Schnittstellentests 

¶ Datenübertragung (Stammdaten, offene Punkte), go-live Support  
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